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Das Sahara Meer

Aus Paris 1 März schreibt der bekannte politische
Korresp der Köln Ztg

Vor etwa einem Jahre kehrte der Oberstlieutenant Rou
daire der im Auftrage der Regierung Vorarbeiten für die
geplante Schaffung eines Sahara Meeres gemacht hatte
nach Frankreich zurück und legte seine Aufnahmen und Pläne
einer großen Kommission vor die nach langer Prüfung ent
schied daß von einer Fortsetzung dieser Arbeiten abzusehen
sei da der Erfolg einmal im höchsten Grade unwahrschein
lich sei und da ferner selbst die Möglichkeit des Gelin
gens vorausgesetzt die aufzuwendenden Kosten in keinem
Verhältniß zu dem zu erzielenden Nutzen stehen könnten
Roudaire mußte sich mit diesem Bescheide zufrieden geben
und seine Arbeiten einstellen da ihm persönlich keine Geld
mittel zur Verfügung standen und er war schon nahe daran
Awede Hoffnung auf Verwirklichung seines großen Planes
aufzugeben als ihn ein Freund mit Ferdinand v Lesseps
zusammenbrachte Beide Männer sprachen über das Unter
nehmen Lesseps ließ sich die Aufnahmen Roudaires vorlegen
und hielt schon nach zwei Tagen an den überraschten Rou
daire etwa folgende Ansprache Ich habe Ihre Pläne ein
gesehen und halte die Ausführung für möglich Die Regie
rung hat Ihnen 40 000 Fr zu Ihren früheren Arbeiten
gegeben eine Summe mit der natürlich nichts anzufangen
ist Ich stelle Ihnen 200 000 Fr g tonäs xsräu zur Ver
fügung ich gebe Ihnen zugleich einige meiner besten In
genieure mit nun reisen Sie mit Gott und so schnell als
möglich und berichten Sie mir was Sie nun mit diesen
Mitteln finden werden

Roudaire dessen Erstaunen nur seiner Freude gleich
kam zögerte nicht Lesseps Anerbieten anzunehmen und da
mit war die Frage des Sahara Meeres in ein ganz neues
Fahrwasser gebracht Die immer verlangsamende und be
schwerliche Mitwirkung der Regierung war ausgeschlossen der
Roudairesche Plan war ein reines Privatunternehmen ge
worden und nunmehr gingen die Sachen rüstig vorwärts
Es ist mir nicht unbekannt daß damals als die Kommission
den Roudaireschen Plan verwarf nahezu sämmtliche euro
päische Fachgelehrte auf ihre Seite traten und die Möglich
keit des Sahara Meeres nicht gelten lassen wollten und
ich vermuthe daß sie auch angesichts der neuen Sachlage es
nicht sehr eilig haben werden ihre damalige Ansicht zu än
dern Trotzdem aber wird man nicht umhin können ihr
Urtheil wenigstens als ein nicht endgültiges aufzufassen
wenn man sieht daß ein so hervorragend praktischer Mann
wie Lesseps der Erbauer des Suez und des Panama Ka
nals sich nicht nur zu einer gegentheiligen Ansicht bekennt
sondern auch seine Zeit und sein Geld an ihre Verwirkli
chung setzt Lesseps aber macht jetzt Ernst Die Nachrich
ten welche von Roudaire eingetroffen sind lauten so günstig
daß Lesseps am 12 d sich von Marseille nach Afrika ein
schiffen wird Vor seiner Abreise hatte Lesseps eine Unter
redung mit einem Redakteur des Voltaire in der er seine
feste Ueberzeugung von dem Gelingen des Planes ausdrückte
Mag man über die Durchführbarkeit des Planes denken wie
man will jedenfalls ist Lesseps eine Autorität die wohl auf
Gehör und Beachtung Anspruch machen kann Lesseps aber
sagte Ich nehme einen Ingenieur der Suezgesellschaft und
ein halbes Dutzend Unternehmer auf meine Reife mit
Letztere werde ich nicht eher loslassen als bis die Sache ab
geschlossen und unterschrieben ist Wir gehen zuerst nach
Gabes dann werden wir die Gegend der Schotts bereisen
die kanalisirt werden soll und dann werden wir die
Messungen des Obersten Roudaire prüfen Wenn unsere
Prüfungen die Feststellung des Obersten bestätigen so sind
wir gerettet Man hat gesagt daß die Schotts höher lägen
als die Oberfläche des Meeres wir behaupten aber daß sie
12 bis 13m tiefer liegen Man hat behauptet daß die
Kanalisationsarbeiten wegen des felsigen Bodens unmöglich
seien bei unsern Bohrungen und wir haben bis auf
50m gebohrt hat man aber nichts anderes gefunden als
Sand Freilich ist es wahr daß die durch unsere praktischen
Untersuchungen zerstörten Hypothesen von einer amtlichen
aus 82 Gelehrten zusammengesetzten Kommission aufgestellt
worden sind Zweiundachtzig Gelehrte die disputiren Giebt
es wohl etwas was dabei nicht herauskommen könnte
Früher hatte ich gesagt daß das Terrain sehr günstig sei
und ich hatte hinzugefügt daß früher vielleicht 1000 Jahre
vor Christi Geburt der See den wir schaffen wollen schon
bestanden hat und daß sich dort wo jetzt die Schotts liegen
eine inzwischen versandete Verbindung mit dem Meere be
funden haben müsse ich halte das jetzt noch aufrecht Ich
reise jetzt also ab und meine Reise wird vier Wochen dauern
Ich habe von Abdel Kader einen prächtigen Brief erhalten
wie er für einen wahren Propheten paßt In diesem Briefe
fordert der Emir die Marabuts und Scheiks auf mich nach
Kräften zu unterstützen und beruhigt die eingeborene Bevöl
kerung über die Folgen welche die Schaffung eines Binnen
meeres für sie haben werde er sagt ihnen daß ihre Eigen
thumsrechte geachtet und daß ihre Besitzungen an Werth
steigen würden Um mich kurz zu fassen wir wollen die
Vorbereitungen abschließen und mit der eigentlichen Arbeit
anfangen Die Lösung ist nahe Sie können es glauben
und ich habe für diese Behauptung eine vortreffliche Begrün
dung wir wollen von offizieller Hülfe gar nichts wissen und
wenden uns ausschließlich an den privaten Unternehmungs
geist Das ist das einzige Mittel Geschäfte schnell und
gut zu erledigen

So Lesseps der bisher noch immer was er wollte
durchgeführt hat

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 43 Sitzung vom 5 März

Präsident von Köller eröffnet die Sitzung um 11V Uhr
mit geschäftlichen Mittheilungen Erster Gegenstand der Tagesord
nung ist zweite Berathung des Nachtrags et ats pro 1883/84
jM Graf Limburg Stiruni

In den Einnahmen sind 100000 als Beitrag der Firma
Stantien n Becker in Königsberg Pächterin des Bernstein Bergwerks
in Palmnicken zum Bau einer Sekundärbahn von Fischhausen nach
Palmnicken eingestellt Zum Bau dieser Bahn werden in den Aus
gaben 660000 gefordert wovon sonach auf den Fiskus 560000
entfallen

Abg Büchtemann hält die Nothwendigkeit der Bahn nicht
für nachgewiesen Man möge die Firma auf den Wasserweg ver
weisen

Minister Dr Lucius Es handle sich hier nicht um ein Opfer
des Staates sondern um ein gutes Geschäft für den Staat Staat
licherseits werde kein Opfer gebracht weil die Summe von der Firma
verzinst werden müsse Wäre der Wasserweg wirklich fo zugänglich
wie der Vorredner meine dann würde eS ja widersinnig sein wenn
die betr Firma so hohe Opfer bringe

Abg vr Hammacher schließt sich diesen Ausführungen durch
weg an

Abg Büchtemann Wenn die Firma wirklich so thatkräftig
ist warum baut sie dann die Bahn nicht selbst Welche Garantien
giebt ferner die Firma für die Erfüllung ihrer Verpflichtungen

Abg Stengel Der Bau der Bahn finde statt im Interesse
des dem Staate gehörigen Bernsteinbergwerkes dessen Betrieb da
durch dauernd sicher gestellt wird Der Kontrakt der Firma läuft
noch 18 Jahre soll sie für diese 18 Jahre eine Bahn aus eigenen
Mitteln bauen Die Bewilligung erfolgt darauf gegen die Stimmen
der Fortschrittspartei

Bei dem Kapitel Auseinandersetzungsbehörden bitten Abgg
Dr Köhler v Bennigsen und Dr Windthorst darum daß
die haunöverschen Vermessungsbeamten in Bezug auf ihre Penfions
verhältniffe nicht schlechter gestellt werden als bisher

Minister vr Lucius konftatirt daß die Stellung der Ver
messungsbeamten nicht verschlechtert sondern verbessert werden solle

Auf eine Anfrage des Abg Knebel erwidert der Minister
daß der Entwurf eines Verkoppeluugsgesetzes für das linke Rheinnfer
im landwirthfchaftlichen Ministerium fertig gestellt sei

Nach längeren Auseinandersetzungen zwischen dem Abg Kne
bel einer und den Abgg Biesenbach Jansen Dr Reichen
sperger Köln und Nooren andererseits über die Nothwendigkeit
eines Kosolidationsgesetzes sür die rheinischen Landestheile wird der
Nachtragsetat ohne weitere Diskussion angenommen

Debattelos angenommen werden ferner der Etat der allge
meinen Finanz Verwaltung sowie der Rest des Etats der land
wirthfchaftlichen Verwaltung

Zum Kultusetat halte Abg Knörcke beantragt Die zu
Remunerationen für die Verwaltung von Schulinspektionen im Ne
benamt mehr eingestellten 100030 zu streichen und bei den Eme
riten Unterstützungen zuzusetzen Die Budgetkommission welcher die
ser Antrag zur Vorberathung zugewiesen worden war empfiehlt Ab
lehnung des Antrages

Finanzminister Scholz Die Methode Abstriche an der einen
stelle zu machen um dadurch einen Dispositionsfonds für eine an
dere damit gar nicht im Zusammenhange stehende Position zu schaf
fen weise die Regierung zurück Die Regierung halte die Mehraus
gabe für die Schulinfpektoren für nothwendig während sie die Er
yöhuug der Position für Emeriten Unterstützungen zur Zeit nicht für
erforderlich erachte und deshalb derselben widerspreche

Finanzminister Scholz Der Vorredner habe von anormalen
Verhältnissen gesprochen die hier vorlägen Wir leben aber indurchaus normalen und verfassungsmäßigen Verhältnissen Hält
Herr Abg Rickert nur eine parlamentarische Sitzung für normal
Dann werde dieser normale Zustand hoffentlich nie eintreten
Die Regierung wolle doch die Reichssteuerreform nicht weil diese
so etwas Schönes sei sondern weil sie durchdrungen sei von der
Nothwendigkeit daß eine große Anzahl von dringenden Bedürfnissen
Befriedigung erheischten

Abg Dr Reichensperger Köln tritt für den Antrag der
Kommisston ein ZAbg Seysfarth Liegnitz bedauert daß ohne die
große Reichssteuerreform nicht einmal 100000 Mark für Lehrer
Emeriten verfügbar sein sollen Hier liege ein Nothstand vor der
dringend Abhülfe verlange

Kultusminister v Goßler erwidert anf eine Anfrage des Abg
Reichensperger Köln daß es sich in der Hauptsache nur darum
handle den Schulinspektoren ihre Auslagen zu vergüten Die Unter
richtsverwaltung karge gar nicht mit den Unterstützungen aus dem
betreffenden Fonds das würde seinen ganzen Anschauungen wider
sprechen Er als einzelner Ressortchef habe sich dem Gesammtmini
sterinm unterzuordnen und sich auf den Boden zu stellen der durch
die Ankündigung eines Schuldotatiousgefetzes in der Thronrede ge
schaffen worden sei Der Lehrer Jung auf den sich einer der Vor
redner bezogen habe besitze ein Vermögen von 27000 Mark es
wäre also nicht gerechtfertigt gewesen diesem einen Zuschuß zu seiner
Pension zu gewähren

Abg v Minnigerode Wenn die Linke die Bedürfnisse mit
uns anerkennt dann möge sie auch die Mittel mit beschaffen helfen

Abg v Bennigsen beantragt Bei dem bestimmten Wider
sprüche der Regierung gegen eine Erhöhung des Fonds zu Unter
stützungen für emeritirte Lehrer diese Erhöhung abzulehnen aber die
Erwartung auszusprechen daß die Regierung wenn nicht in dieser
so doch in nächster Session einen Gesetzentwurf für die Peusiouirung
der Elementarlehrer vorlegen werde

Abg Knörcke Die Lage der Lehrer in Preußen finde ihres
Gleichen nur noch in Mecklenburg Die Lehrer seien die einzigen
preußischen Beamten deren Pensionsverhältnisse noch nicht gesetzlich
geregelt seien Das Bedürfniß der Erhöhung der Lehrerpenfionen
sei vorhanden die Pensionen betrugen größtentheils nur 600 im
Jahre Wenn der Minister die Erklärung abgeben wolle daß nächstes
Jahr ein Pensionsgesetz für die Lehrer vorgelegt werden solle so
würde er befriedigt sein

Finanzminister Scholz Die jetzige Basis der Schulunterhal
tungskosten könne nicht als Grundlage des neuen Pensionsgesetzes be
nutzt werden Die jetzige Finanzlage gestatte es nicht daß die Kosten
durch den Staat allein getragen werden Eine Grundlage werde
erst durch das angekündigte Schnldotationsgesetz gegeben werden
Aber dazu bedürfe es neuer Einnahmen die durch das Reich an die
Einzelstaaten abgeführt werden können Man dringe immer auf Er
höhung der Ausgaben aber das Kunststück die Ausgaben zu erhöhen und zugleich die Einnahmen zn vermehren das bringe Nie
mand fertig

Abg v Bennigsen Um die Lehrer so zu stellen wie sie
gestellt zu werden erwarten dürfen bedürfe es nicht neuer Reichs
einnahmen es würden dazu nach einer Angabe des Ministers
v Goßler 350000 erforderlich sein Das Recht eine Position
zu erhöhen habe das Haus aber es verstehe sich von selbst daß von
diesem Rechte nur ganz ausnahmsweise Gebrauch gemacht werde

Abg Rickert nimmt sür das Haus das Recht in Anspruch
eine abgestrichene Summe von der einen Stelle einfach an eine andere
zu bringen Die großen Steuerfragen des Reiches hätten mit der
vorliegenden kleinen Sache nichts zu thun Die Verbesserung der
Lage der Lehrer Emeriten habe die Priorität vor der Remuneration
der Schulinspektoren

Abg vr Windthorst erklärt sich gegen die Erhöhung der Zu
schüsse zu den Kosten der Schulinspektion da der Betrag von 100,0OO
Mark für das Kultusministerium aber disponibel sei so wolle er
denselben zu Zuschüssen für Lehrerpensionen verwendet wissen

Eine längere Debatte rief der Antrag Knörcke hervor wonach
die zu Remunerationen für Schulinspektoren mehr geforderten 100,030
Mark zur Erhöhung des Unterstützungsfonds sür Lehrer Emeriten ver
wendet werden soll

Finanzminister Scholz protestirte gegen dieses Uebertragungs
verfahren

Für den Antrag Knörcke sprachen die Abgg Rickert Seysfarth
Liegnitz Dr Windthorst sowie der Antragsteller selbst

Abg v Bennigsen brachte eine Resolution des Inhalts ein Bei
dem Widerspruche der Regierung gegen die Erhöhung des Emeriten

fonds von einer Erhöhung abzusehen dabei aber die Erwartung aus
zusprechen daß die Regierung noch in dieser spätestens aber in nächster
Session dem Landtage ein Lehrer Pensionsgesetz vorlegen werde

Finanzminister Scholz entgegnete daß nur das Schuldotations
gesetz eine geeignete Grundlage für ein Pensionirnngsgesetz abgeben
könne das erfordere aber Ausgaben und bitte er nun auch für ent
sprechende Einnahmen durch Eröffnung neuer Einnahmequellen im
Reiche Sorge zu tragen

Der Antrag v Bennigsen wurde schließlich angenommen und
gleichzeitig zog Abg Knörcke seinen Antrag zurück Nächste Sitzung
morgen

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 5 Miirz

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Bon den Magistrats Mitgliedern waren anwesend

Herr erster Bürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Jordan Zernial von
Holly Steckner Fubel und Herr Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Dr Schrader Khritz
Gruneberg und Colla bis 6 Uhr Herr Klinkhardt von
6 Uhr ab Herr Friedrich

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt die Ver
sammlung von zwei Schreiben des Magistrats Kenntniß
in welchen derselbe mittheilt daß gemäß dem Beschlusse
der Stadtverordneten Versammlung vom 12 vor Monats
das Gehalt den hiesigen definitiv angestellten Elementar
lehrern nunmehr monatlich prg kvuinvi sMo ausgezahlt
wird sowie daß der Magistrat seine Vorlage betr die
Ehrenhalle bis auf Weiteres zurückgezogen habe

In Erledigung der Tagesordnung wird hierauf wie
folgt verhandelt

Referent Herr Sachs Die zur Kenntnißnahme mit
getheilten Protokolle über außerordentliche Revisionen der
Tageblatts und der Aichamts Kasse Bezüglich der am
8 Februar durch die Herren Bürgermeister Schneider
Kaufmann Sachs und Kalkulator Kempin vorgenommenen
Revision der Tageblattskasse berichtet Referent daß dieselbe
eine sehr eingehende gewesen und bei einer Einnahme von
5049,98 und 4357,19 Ausgabe einen Kassenbestand
von 692,79 festgestellt habe Sämmtliche Bücher seien
in größter Ordnung vorgefunden worden und nennenswerthe
Monita nicht zu ziehen gewesen

Ein glcichbefriedigendes Resultat habe die am 17 Fe
bruar stattgehabte Revision der Aichamtskasse ergeben Bei
derselben wurde der stattliche Bestand von 44167,67
konftatirt welcher aus eine Einnahme von 82161,92
und eineAusgabe von 37994,25 zurückzuführen ist Auch
hier sei alles in bester Ordnung angetroffen worden nur
bezüglich eines Punktes glaube Referent Bedenken äußern
zu müssen Es wurde nämlich ein Sparkassenbuch über
43 000 vorgefunden welches mit Rücksicht auf den
vurch dasselbe repräfentirten hohen Werth nach Ansicht des
Referenten am besten bei der Depositalkasse niedergelegt
werden würde Der Vorschlag demgemäß zu verfahren
fand den Beifall der Versammlung

2 Referent Herr Lwowski Die Abänderung einer
Bestimmung des Vertrags über Gestellung des Gespanns
zu den Straßensprengwagen Der Fuhrwerksbesitzer Pfan
nenberg welcher die Gestellung des Vorspannes für die
Straßenbefprengung kontraktlich übernommen hat hat an
geblich durch den durch Regenwetter bewirkten großen Aus
fall der Arbeitstage wesentliche Einbuße erlitten infolge
dessen er das Kontraktsverhältniß kündigen will wenn ihm
nicht in Zukunft bei geringerer Arbeitsleistung als 75
Sprengtage pro Jahr die Differenz der Tage zwischen der
Zahl 75 und der bewirkten jährlichen Leistung mit dem
halben vertragsmäßigen Preise von 4,5 pro Wagen und
Tag vergütet wird Da die Angaben des p Pfannenberg
wohl zutreffen dürften sich auch kaum ein Unternehmer
finden möchte der genannte Arbeiten billiger und pünktlicher
ausführt so hat das Pfanuenberg sche Verlangen die Billi
gung des Magistrats gefunden und stellt dieser daher das
Ersuchen an die Versammlung demselben gleichfalls zuzu
stimmen Referent erklärt er habe die Ueberzeugung ge
wonnen daß man diesem Antrage nicht stattgeben dürfe
Der bisherige Preis von 9 pro Wagen sei ein durch
aus angemessener und könne er überdies nicht einsehen
daß dem p Pfannenberg in der That so bedeutende Ver
luste erwachsen seien Er bitte daher den Magistrat zu
ersuchen im Falle p Pfannenberg den unveränderten Ver
trag nicht prolongiren wolle eine öffentliche Konkurrenz für
die Straßenbefprengung auszuschreiben Während sich die
Herren Sachs und Dr Müller zustimmend über d n An
trag des Referenten äußerten wünscht Herr Hüllmann
die Angelegenheit der Kommission für das Besprengungs
Wesen zur eingehenderen Berathung vorgelegt zu sehen und
beantragt die Vorlage an den Magistrat mit dem Ersuchen
das Gutachten der betr Kommission zu hören zurückzu
geben Nachdem sich noch verschiedene andere Herren über
Für und Wider der beiden Anträge verbreitet hatten
wird endlich der Hüllmann sche Antrag mit Majorität an
genommen

3 Referent Herr Weinack Die vom Magistrat
mitgetheilte nachträglich aufgestellte Rechnung über den
Pflastersteinfond pro 1880/81 Aus Anlaß eines früheren
Monitums bezügl Vorlegung dieser Rechnung hat der
Magistrat pro 1880/81 die Rechnung über den Pflaster
steinfond noch nachträglich aufstellen lassen und setzt die
Versammlung hiervon in Kenntniß Dieselbe beschließt qu
Rechnung der Revisionskommission zu überweisen

4 Referent Herr Wächter Der Bericht der Peti
tionskommisston betreffend die Zwingerstraße Der Magi
strat hat die Petition der Adjazenden der qu Straße ab
gelehnt weil erstens das Ortsstatut noch nicht vorläge und
keine Veranlassung vorhanden sei die Straße auf Kosten
der Stadt zu bauen Auch frühere vor langen Jahren in
dieser Angelegenheit gepflogene Verhandlungen haben zu



keinem Resultat geführt Dennoch sei die Zwingerstraße
für den öffentlichen Verkehr unumgänglich nothwendig zu
nächst schon um deshalb weil der Zugang zur neuen Schule
ein wesentlich kürzerer würde Es sei aber auch die Hoff
nung vorhanden daß der Magistrat diesmal die Petition
berücksichtigen werde da die Adjazenten der Zwingerstraße
sich bereit erklärt das erforderliche Areal unentgeltlich der
Stadt abzutreten insofern diese die Kosten des Baues be
streike

Herr Gräb hebt hervor daß es sich hierbei ja nur
darum handele daß sich die Stadt mit den Baukosten vor
schußweise betheilige wobei es ihr unbenommen bleibe die
aufgewandten Summen in der Folgezeit ratenweise von den
Avjazenten wieder einzuziehen

Herr Loest glaubt konstatiren zu müssen daß sich die
Bautätigkeit in den letzten Jahren vornehmlich nach dem
nördlichen Theile der Stadt hingezogen habe und zwar auf
Kosten des Südens und müsse man darauf bedacht sein
die naturgemäße Entwickelung dieses letzeren Stadttheils
nicht ncch weiterhin zu hemmen Während man bei Ver
größerung der Stadt im Norden schon die Grenze des
städtischen Weichbildes erreicht habe biete sich im Süden
noch Spielraum für Generationen

Herr vom Hagen ist jedoch entgegen dem Antrage
des Referenten der Ansicht daß man nicht kurzer Hand die
Petition dem Magistrat zur Berücksichtigung empfehlen
dürfe sondern beantragt dieselbe dem Magistrat zur ressort
mäßigen Erledigung zu überweisen

Nachdem noch die Herren Friedrich und Hüll
mann im Hinweis auf die Dringlichkeit der Sache ersucht
haben der Petition stattzugeben beantragt Herr Stein
haus in Uebereinstimmung mit den Herren Gräb und
Loest die Petition dem Magistrat zur Berücksichtigung zu
empfehlen denselben jedoch zugleich zu ersuchen in der
Sache nicht eher vorzugehen bevor nicht das neue Orts
statut vorläge welchem Antrage die Versammlung mit über
wiegender Majorität ihre Zustimmung ertheilt

5 Referent Herr Göcking Die Abänderung des
Ortsstatuts in Betreff der Anlage und Veränderung von
Straßen und Plätzen im Stadtkreise Halle Das angezogene
Ortsstatut wie es aus den Berathungen der Kommission
und beider städtischen Behörden hervorgegangen ist vom
Bezirksrath im Großen und Ganzen als zur Bestätigung
geeignet erachtet und nur in dem einen Punkte beanstan
det daß im H 3 zu denjenigen Anlagen welche die Unter
nehmer resp Adjazenten neu angelegter Straßen auf ihre
Kosten zu bewirken haben auch die Wasserversorgungs
vorrichtungen mitgezählt sind während der 15 des Ge
setzes vom 2 Juli 1875 diese Wasserversorgungsanlagen
nicht unter diejenigen Gegenstände submittirt die der orts
statutarischen Regulirung durch die Gemeinde überwiesen
sind Die Kommission kann sich der gesetzlichen Begrün
dung dieses Bedenkens nicht verschließen und war der An
sicht daß eine Remonstration an kompetenter Stelle keine
Aussicht auf Erfolg haben werde hielt auch jede weitere
Hinausschiebung der Bestätigung des Ortsstatuts als nicht
im Interesse der Stadt liegend Sie meinte daß man
umsomehr auf die Bedenken des Bezirksraths eingehen
könne als die bereits bestehenden Bestimmungen der Bau
polizei Ordnung vom 18 Juli 1879 in Verbindung mit
der Polizeiverordnung zum Schutze der städtischen Wasser
leitung vom 12 Juni 1878 und dem Wasserwerksreglement
von demselben Tage bereits eine hinreichende Handhabe
biete den Bauunternehmern auch die Herstellung der
nöthigen Wasserversorgungs Anlagen aufzuerlegen und
empfiehlt daher im 3 des Ortsstatuts das Wort Wasser
versorgungs Vorrichtungen und im Z 13 die Worte und
Wasserleitung zu streichen und nach dieser Umarbeitung
das Statut zur bald chunlichsten Bestätigung anderweitiger
ressortmäßiger Instanzen einzureichen

Herr Hüllmann giebt zu daß die Bestimmung be
züglich des Anschlußzwanges an die Wasserleitung oft als
zu hart erschienen sei insbesondere denen welche über gute
Brunnen zu verfügen gehabt hätten indeß sei dieser Zwang
aus sanitären Rücksichten geboten und dürste dadurch daß
wohl niemand so thöricht ist sich gegen die wirthschaftliche
Wohlthat der Wasserleitung zu verschließen weniger fühl
bar gemacht werden

In Uebereinstimmung mit Herrn Stadtrath Jordan
richtet auch der Vorsitzende an die Versammlung mit
Rücksicht auf die große Dringlichkeit des Zustandekommens

des Ortsstatuts die Bitte um Annahme der Vorlage um
somehr als eine Reklamation gegen die Entscheidung des
Bezirksrathes keinerlei Erfolg verspreche

Nachdem Herr vr Kohlschütter dieser Aufforderung
entgegen die Versammlung gebeten hatte nicht an dem
Prinzip des Zwanges betr den Anschluß an die Wasser
leitung rütteln zu wollen plaidirt Herr Kil burger ebenfalls
für die Annahme des Magistratsantrages indem er die
Feststellung des Ortsstatms durch zwecklose Reklamationen
nicht zu verzögern bittet Die sich anschließende Abstim
mung ergab die Zustimmung der Versammlung zu der
Vorlage

6 Ref Herr Göcking Die Mittheilung des Ma
gistrats von der eingetretenen Rechtskraft des in Sachen
des Architekten Walter die Stadt ergangenen die Klage
abweisenden Erkenntnisses Der Architekt Walter welcher
s Z drei Grundstücke am Mühlweg angebaut habe be
kanntlich bei Regulirung der Fluchtlinie einen Vorgarten
an die Stadt abtreten müssen Derselbe habe in Folge
dessen beim hiesigen Landgerichte mit dem Antrage Klage
erhoben daß die Stadt nach Maßgabe einzuholender Fest
stellung des Bezirksrathes zu Merseburg für das abge
tretene Terrain Entschädigung leiste Der Magistrat theilt
nun mit daß der Architekt Walter mit seinem Entschä
digungsanspruche abgewiesen sei auch von dem gesetzlich
ihm zustehenden Rechtsmittel keinen Gebrauch gemacht habe
die Versammlung nimmt hiervon Kenntniß

7 Referent Herr Bethcke Die Fortsetzung der
Berathung in der Theater Angelegenheit Referent theilt

der Versammlung mit daß der Magistrat nunmehr auch
seinerseits und zwar in einem Anschreiben an die Stadt
verordneten Versammlung in dieser Frage Stellung ge
nommen habe Er verliest hierauf folgenden Antrag des
Magistrats Die geehrte Versammlung wolle genehmigen

1 daß das jetzige Stadttheater im Mai dieses Jahres
abgebrochen wird

2 daß die Stadtgemeinde den Bau und die Verwal
tung eines neuen Theaters übernimmt

3 daß für den Neubau der bisherige Platz unter Heran
ziehung angrenzender Theile des Petrikapellenkirch
hofes nach Maßgabe unseres Situationsplanes be
stimmt wird

4 daß das zu erbauende Stadttheater 1200 Sitzplätze
erhält und die Bausumme einschließlich der inneren
Ausrüstung auf 450000 festgestellt wird

5 daß diese Bausumme im Wege der Subscription
durch eine mit 3 pEt zu verzinsende und mit 1 pCt
unter Zuwachs der bei der Tilgung ersparten Zinsen
zu amortisirende Anleihe aufgebracht wird

6 daß für die Prüfung des von Herrn Stadtbaurath
Lohausen entworfenen bezw in Assistenz der Bau
kommission festzusetzenden Bauprojekts eine Beurthei
lungskommission aus auswärtigen Sachverständigen
auf dem Gebiete des Theaterbaues der Bühnen
leitung und des Feuerlöschwesens gewählt wird

Referent verbreitet sich über die einzelnen Punkte der
Vorlage indem er sie mit den bezügl Vorschlägen des
Kommijsionsantrages in Parallele stellt und bittet die Ver
sammlung letzteren ihre Zustimmung ertheilen zu wollen

Herr erster Bürgermeister Staude berichtigt die Dar
stellung des Vorredners als habe sich der Magistrat bereits
über ein bestimmtes Bauprojekt geeinigt dahin daß sich
derselbe vorläufig nur mit dem vom Herrn Stadtbaurath
Lohausen entworfenen Situationsplan für den neuen Theater
bau beschäftigt habe und die Situirung nach dem Kommis
sionsvorschlage für nicht schön und auch ungleich kostspieliger

haltend als das Lohausen sche Projekt Letzteres der Zustim
mung der Versammlung empfehle Bezüglich der Ausbrin
gung des Geldes habe der Magistrat ferner kein richtiges
Anleihe sondern mehr ein Sozietätsverhältniß zwischen der
Stadt und den Zeichnern im Auge gehabt insofern die
Stadt das Terrain zum Bau hergebe letzteren selbst aus
führe und die Verwaltung des neuen Theaters in ihre
Hand nehme

Der Vorsitzende Herr Gneist stellt die bis jetzt in
der Theater Angelegenheit eingebrachten 3 Anträge den ver
Kommission den von ihm selbst in voriger Sitzung einge
brachten und den des Magistrats einander gegenüber und
beleuchtet insbesondere die in denselben hervortretenden Ab
weichungen in den Ansichten bezüglich der einzelnen Punkte
Er empfiehlt jedoch wegen des großen Umfanges des gebo
tenen Stoffes sich in heutiger Sitzung einzig und allein über
die Beschaffung des Geldes als dem Kardinalpunkt der
ganzen Frage schlüssig zu machen und mit der Berathung
der übrigen Punkte die Kommission zu betrauen

Dieser sowie auch ein von Herrn Friedrich einge
brachter Antrag dahin gehend daneben auch noch betreffs
des Abbruchs des jetzigen Theatergebäudes Beschluß zu fassen
werden bei der folgenden Abstimmung angenommen

Herr Bürgermeister Schneider erhält das Wort zur
Beleuchtung der Frage Woher ist das Geld zu beschaffen
Es seien so führt Redner aus allerdings noch 400000
aus der früheren Anleihe vorhanden es frage sich indeß
ob man über den Rest dieser Anleihe entgegen den Zwecken
zu denen sie aufzunehmen die Erlaubniß gegeben worden
sei Gasanstalt Kanalisation Schulbauten c in anderer
Weise disponiren dürfe Wenn dies jedoch auch schließlich
gestattet wäre müsse erwogen werden daß über die größere
Hälfte dieses Kapitals bereits anderweitig verfügt sei und
da auch in diesem Jahre verschiedene dringende Bedürfnisse
an die Kommune herantreten würden das Geld überhaupt
nicht gut entbehrt werden könne Zur Aufnahme einer
neuen Inhaber Anleihe dürfte die Erlaubniß kaum zu er
langen sein auch die Sparkasse könne nicht in Anspruch ge
nommen werden da dieselbe Gelder nur auf Werthpapiere
gegen Kündigung oder Hypotheken verleihe und die Stadt
nicht in der Lage sei der Sparkasse die für ein so hohes
Kapital erforderliche Sicherheit zu bieten Es bliebe also
nur der vom Magistrat vorgeschlagene Weg einer öffentlichen
Subscription den auch der Gneist sche Vorschlag der dem
Magistrat in soweit sehr sympathisch gewesen im Auge habe

Für den Maglstratsantrag erklären sich noch die Herren
Hüllmann und Dr Kohlschütter

Herr Gneist betont daß der Zweck seines Vorschla
ges lediglich der sei der Stadt auf dem möglichst billigen
Wege zu einem neuen Theater zu verhelfen Er trete
übrigens der Ansicht entgegen daß die Erfahrung gezeigt
habe es wäre unmöglich aus dem Subscriptionswege die
erforderlichen Geldmittel zusammen zu bringen Die Si
tuation von heute sei eine ganz andere als die damalige
Heule wisse man daß mit dem alten Theater nicht mehr
fortgewirthschaftet werden kann außerdem würde den Zeich
nern durch die Amortisation der Subscriptwnsjnmme das
Geld wieder zurückgegeben was früher ausgeschlossen war

Herr vom Hagen ist trotzdem dafür den Restbestand
der letzten Anleihe zum Zwecke des Theaterbaues zu verwenden

Herr Bethcke verwahrt sich dagegen daß die Bera
thungen der Kommission so dargestellt würden als habe sich
dieselbe gar kein Bild duvon gemache woher das Geld mit
welchem der Magistrat den Bau unternehmen solle Herzu
nehmen sei Er ist der Ansicht daß man ohne eine neue
Anleihe überhaupt nichts schaffen werde

Herr Kil bürg er ist der Ansicht daß sich Kommis
sions und Magistratsantrag decken insofern als die Kom
mission nur den Bau seitens der Stadt ausgeführt wissen
wolle die Beschaffung der dazu nöthigen Mittel aber der
selben stillschweigend anheimstelle

Es wird hierauf über Nr 2 des Kommifsionsantrags
zuerst abgestimmt und derselbe angenommen

Herr Friedrich wendet sich hierauf gegen den v vom
Magistrat befürworteten sofortigen Abbruch des alten The hea

tergebäudes und richtet an den MaMrai ÄiM/age
warum derselbe nicht mehr die Verantwortung für as
Weiterspielen im alten Theater übernehmen wolle Er
schlägt vor zur Einholung der Erlaubniß zur Fortsetzung
der Theater Vorstellungen eine Deputation von 4 Herren
nach Merseburg zu senden

Herr Sradtbaurath Lohausen entwirft ein ansct au
liches Bild ver in Vorbereitung des Neubaues vorzunehmen
den Erd und Felsarbeiten welche ein volles Baujay in
Anspruch nehmen dürsten jedoch nicht vorgenommen werven
könnten bevor nicht mit dem Abbruch des alten Gebäudes
vorgegangen würde

Herr erster Bürgermeister Staude bittet die Ver
sammlung diesen Punkt der Baukomm ssion zur Vorbera
thung zu überweisen

Der Vorsitzende Herr Gneist nimmt diesen aus Ver
tagung gerichteten Antrag auf und schreitet zur Abstimmung

Der Antrag auf Vertagung wird angenommen und
schließt die Sitzung gegen halb 9 Uhr

Locales
Halle den 6 März

sConcert j Das gestern Abend 8 Uhr im Saale
des Stadtschützenhauses abgehaltene Concert der Neuen Sing
akademie in welchem Schillers Glocke in der Compostnon
von Max Bruch zum Vortrage kam war überaus stark be
sucht Die Erwartungen des zahlreichen Publikums wurden
Dank der Umsicht und des Eifers des Herrn Musikdirektor
Voretzsch durch die vorzüglichen Leistungen der Sänger wie
des Orchesters im vollsten Maße befriedigt Ebenfalls vor
trefflich waren die Leistungen der hinzugezogenen Solisten
des Fräulein Helene Oberbeck aus Berlin Sopran
des Fräulein Fides Keller aus Frankfurt a/M Alt
des Herrn Karl Diezel aus Frankfurt a/M Tenor
des Herrn Otto S chelper aus Leipzig Baß Das herr
liche Concert das sich dauernd im Gedächniß Aller die eS
besuchten erhalten wird endete kurz nach 9 Uhr

s Der KunstgewerbevereinZ wird durch Photo
graphie die bereits an dieser Stelle genannten angekauften
drei Zimmereinrichtungen vollständig dagegen aus der
Beuse schen Collectiv nur Stuhl Nähtisch und Fußbank
aus ver Hauptmann schein Bücherbrett und Uhr aus
der Schneider schen Stuhl und Nähtisch aus der
Thiericheus schen Glasschrankaussatz und Tisch und aus
der Walter scheu den Stuhl im Bilde vervielfältigen lassen

s Teresina Tua Auf das am nächsten Sonn
abend stattfindende Concert der italienischen Geigenkünstlerin
Teresina Tua machen wir das musikliebende Publikum in
seinem eigensten Interesse nochmals besonders aufmerksam

Konfirmanden Die Zahl ver Konfirman
den unserer städtischen Volksschulen beträgt 505 und zwar
250 Knaben und 255 Mädchen

sPrinz Kolibri Wie uns mitgetheilt wird
tritt vom nächsten Donnerstag ab im Caf6 David
eine Kuriosität Prinz Colibri thatsächlich der kleinste
Mann der Welt auf Prinz Kolibri ein äußerst angeneh
mer und geistreicher Gesellschaster ist SS Cenümeter grsß
und 10 Kilo schwer Derselbe hat bisher in Wien Pest
Hannover Dresden Cirkus Herzog Görlitz die größte Sen
sation erregt und ist gegenwärtig der Kassenmagnet des
Krhstallpalastes in Leipzig Ueber das erste Debüt des selt
samen Gastes im Breslauer Viktoria Theater schreibt sie
dortige Morgen Zeitung unterm 4 v Mts Das De
büt des Prinzen Kolibri dessen Namen uns schon sagt mit
welchem kuriosen Naturspiel wir es bei ihm zu thun haben
ist vom Publikum mit großem Beifall ausgenommen und
alle Welt beeilt sich dem kleinsten Manne der Welt einen
Besuch abzustatten dessen wohlgetroffenes Contersei uns
seit einigen Tagen an allen Straßenecken auf riesigen Asfi
chen entgegenlacht Zum Glück ist nun das Original ebenso
lustig und wohlgestattet ebenso drollig und zierlich als die
assichirte Kopie und macht einen überaus humoristischen und
auch zugleich sympathischen Eindruck Derselbe wird wesent

lich noch erhöht durch die überraschende und originelle Art
der Introduktion des Prinzen welcher in einer Attrape oie
Scene betritt und aus einer Blumenvase heraus plctz
lich vor das erstaunte Publikum tritt um dasselbe zu be
grüßen

sDer dreiundzwanzigste Jahresbericht des Kura
toriums der städt Gasanstalh zu Halle a/S umfaßt oie
Zeit vom 1 Juli 1379 bis 3V Jum i880 Wir entnehmen d ,m
jelben nur die Hauptdaten Die Gasproduktion an Leuchtgas
betrug im Jahre 1879/80 bei der Anstalt I 1250000 cbm bei der
Anstalt II 1131830 cbm zusammen 2331830 cbm Zum Äon m
wurden abgegeben bei der Anstalt I 1249 850 cbm bei der Anstau II
1131780 cbm zusammen 2331630 cbm gegen im Vorjahre
2342190 cbm folglich jetzt mehr 39440 cbm 1,68 Der Gas
verlust betrug im Jahre 1378/79 29352g,71 cbm ca 12,53 im
Jahre 1879/80 245793,20 cbm ca 10,32 mithin im letzen
47733,51 cbm weniger Von dem zum Konsum abgegebenen Gase
wurden verwerthet im Jahre 187 /80 2135836,80 cbm dagegen im
Jahre 1878/79 2048663,29 cbm mithin 87173,5t cbm n chr
Diese größere zur Verwerthung gekommene Gasmenge wurde gebetn
a durch Vermehrung der Abgabe beider Anstalten mit 39440 ci m
d durch Verminderung der Verluste 47733,51 cbm Hiervon ullm
gegen das Vorjahr mehr in Anspruch die öffentliche Straßenbeleuch
tung 19008,32 cbm und die Privatkonsumenten 68165,19 ebm
Der Gesammtgaskonsnm vertheilte sich auf Private mit 1767675,15 cbm

82,76 öffentliche Straßenbeleuchtung 303071,65 cbm 14,19
rathhäusliche Lokale 20537 cbm 0,t 6 städt Schauspielhaus
16038 cbm 0,75 Gasanstalten 28515 cbm 1,34 Zu
sammen gleich 2135836,80 cbm 100 Der Geldertrag llr
Gas incl Bestände belies sich im Jahre 1879/80 pro 213603o,d0cbnl
auf 344356,06 Ml dagegen im Jahre 1878,79 pro 2052263,29 cbm
auf 348607,91 Mk Der gewährte Rabatt auf Gas beliel sich pro
Jahr 1878/79 auf 29883,80 Mk gegen im Jahre 1879/80 auf
29162,74 Mk, mithin im letzteren Jahre 726,06 Mk wenizcr Die
Gasausbeute betrug bei Anstalt I pro 1 Iil Kohlen bei Zusatz on
0,93 kg Parasfinöl auf 1 Iil Kohlen 24 83 cbm gegen 24,93 cbm
im Vorjahre Anstalt II pro 1 ll Kohlen bei Zusatz vo 0,75 KZ
Paraffinöl 24,54 cbm gegen 24,86 cbm im Vorjahre Das Ge
winn und Verlust Konto stellt sich wie folgt zusammen Die Ein
nahme beträgt 452 769 Mk 47 Pfg, die Ausgabe dagegen 259942 Mk
68Pfg mithin verbleibt ein lleberschnß von 192 26 Mr 79 Pfg
Im Vorjahre betrug der Ueberschuß 199322 M 65 Pfg Also jetzt



weniger Ertrag 6495 Mk 86 Pfg Das Bilanz Konto stellt sich in
Aktiva am 30 Juni 1830 auf 1608131 Mk 1 Pfg am 3t Juni
ItM dagegen auf 1601005 Mk 4 Pfg Dagegen die Passiva am
M Juni 1 79 auf 532003 Mk 14 Pfg am 30 Juni 1LL0 nur
auf S16956M 11 Pfg Aus den früher bei der Gasanstalt erziel
ten Ueberschüssen sind im Jahre 1879/80 an die Stadtkasse als Bei
trag übergeführt 129370 Mk 17 Pfg Die Werthzahlen auf dem
Reservesondscvnto wurden im Lause des Betriebsjahres 1878/79 im
Betrage von 65966 Mk 5 Pfg überhoben weshalb von dem am
Ende des Betriebsjahres 1878/79 übertragenen Gewinn von 173858 Mk
S4Pfg nur 107V92M 49 Pfg verfügbar bliebe Die zu bestrei
tenden Ausgaben belaufen sich s, zu Äapitalamortisirungen ans
23623 Mk b Beitrag zur Stadtkasfe 135393 Mk 88 Pfg zu
sammen auf 165018 Mr 88 Pfg es stellt sich deßhalb noch eine
verminderte Jnfufficienz von 46875 Mk 12 Pfg heraus

f Unfalls Vorgestern Abend gegen 9 Uhr stürzte
ein Pferd der Straßenbahn am Mühlwege und erlitt hier
durch einen Bruch des rechten Hinterbeins ES scheint daß
das betr Thier aus einem zwischen dem Geleise befindlichen
Ewsleigeschachtdeckel ausglitt Der Betrieb wurde nicht ge
stört Das verletzte Pserd wurde sofort einem Roßschlächter
übergeben Der Werth desselben betrug 980

sBenefiz j In der Reihe der Benefize in unserm
Stadttheater solgr am nächsten Freitag der ebenso talent
volle wie fleißige Schauspieler Herr Zeisler Die tüchti
gen Leistungen mit welchen derselbe das kunstliebende Pu
blikum während der verflossenen Saison erfreut hat lassen
sicher erwarten daß ihm das letztere an diesem Abende
einen thatsächlichen Beweis seiner Anerkennung geben und
die qu Borstellung für welche er den prächtigen humor
vollen vieraktigen Schwank von Moser Der Bibliothekar
ausgewählt hat recht zahlreich besuchen wird Da die
Hauptrollen des hochergötzlichen Stücks sich in den bewährte

sten Händen Ackermann Leichert Fenoer Zeisler Fräul
Düring Fräul Rionde befinden so dürfte unzweifelhaft
ein höchst amüsanter Abend bevorstehen

Konkursbeendigung j Heute Vormittag stand
auf dem königlichen Amtsgericht Konkursabtheilung Hier
selbst Termin zur Schlußvertheilung und Abnahme der
Rechnung in Sachen des Konkurses über das Vermögen der
Saaljchloß Aklienbierbrauerei in Giebichenstein an in wel
chem der langjährige Prozeß endlich zum Abschluß gebracht
wurde Nachdem schon vor einigen Iahren circa 40 pCt
aus die rechtskräftig entschiedenen Forderungen gezahlt wor

den sind ist heute der Restbetrag jeder entschiedenen Forde
rung ausgezahlt worden Damit ist ein ehemals Hoffnung
erweckendes Unternehmen zu Grabe getragen

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 6 März 1883

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kz flau Mittelqualitäten 161 173 M feinster bis

183 M feuchter 135 150 M
Roggen 1000 KZ 140 147 M feuchter und ausgewachsener 120

135 M
Gerste 1000 Kilo Land 140 155 M Chevalier 160 170 M extra

feine bis 185 M Auswuchswaare 115 122 M geschäftslos
Gerstenmalz 50 KZ prima 14,75 M, beregnet 13 14 M
Hascr 1000 kx 130 140 M extrafeiner bis 150 M bez
Hülsensrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen flau gute trockne Waare bis

205 M
Kümmel 50 Kilo 26,50 M fest
Mais 1000 KZ Donau trocken 150 153 M
Ansaaten 50 Kilo Rothklee 80 90 M Gelb 20 35 M

Esparsette 16 19 M Weißklee 50 75 M Schwedisch
60 90 M

Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo 20 M
Spiritus 10,000 Liter Proceute loco still Kartoffel 5Z,70 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 38 M geschäftslos
Solaröl 50 KZ 0,825/30 9 9,25 M
Malzkeime 50 sremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 6,50 7
Kleie Roggen 50 kK 4,60 4,75 M Weizeuschaale 4,10 4,30 M

Ä euerlgrieötlcle 4,50 M
Oelknchen 50 Kilo loco 7 25 7,40 M

Standesamt Halle Meldung vom 5 März
Aufgeboten Der Bahnarbeiter A Hancke Lange

gasse 9 und F Finger Mühlweg 26a Der Fabrikar
beiter G Voigt alter Markt 23 und Ch Mandler Jäger
platz 28 Der Fleischer F Schmidt und M Schaupmer
Zapfenstraße 13 Der Schmiedemeister Ä Richter Uden
born und A E Knauth Schlettau Der Schlosser F
L Borges Halle und F H Panzer Köstritz Der Loko
motivfeuermann Ch Lanzploch Halle und E Schlich Lauch
röden Der Maurer W C Mohr und Ch F Bach
W ppra Der Arbeiter I Deutsch Pawelau und I
Schoch Rippin Ellguth

Geboren Dem Kaufmann E Beher eine T kl Brau
hausgasse 7/8 Dem Fleischermeister F Förster eine T
Geiststraße 31 Dem Handarbeiter M Rojch eine T
Diemitz Dem Schmied G Cngers ein S gr Brau
hauSgasse 18 Dem Schmied F Liebrecht eine S
Magdeburgerstraße 27 Dem Schuhmachermeister A
Faatz ein S Hospitalplatz 4 Dem Handarbeiter F
Nenmärter eine T Brunoswarte 4 Dem Former L
Drechsler eine T Psännerhöye 11 Dem Barbierherrn
W Liebing ein S aller Markt 16 Dem Schlosser P
Pfeiffer ein S Saalberg 20 Dem Schneider V Fischer
ein S Graseweg 12 Eine unehel T Mlttelwache
3 Ein unehel S Brüderstraße 17

Gestorben Der Kaufmann Louis Kehling 35 I 7
N 10 T Lungenschwindsucht Leipzigerstraße 93 Des
Strafanstalts Aufseher A Zobel T Livia 3 M 8 T
Atrophie am Kirchthor 16 Die Hospitalitin Emilie
Ncinhardt 71 I 6 M 13 T Lungenentzündung Hos
pital Eine unehel T todtgeboren Entbind Jnstitut
Eine unehel S 4 M 5 T Kg stro öQtöriti8 kl Berlin
i Der Arbeiter Friedrich Standsuß 35 I 1 M 5 T

chlkopfsschwindsucht Strafanstalt

Gerichtssaal
Halle 6 März

Strafkammer Sitzung vom 5 März
Der Arbeiter Oscar Schoellner aus Halle bereits

i straft hatte sich in Gemeinschaft mit dem deswegen in
zwischen zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilten Arbeiter
Aügust Schulze des Betmgs bez der Erpressung schuldig

gemacht Er wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft mit
3 Wochen Gefängnißstrafe belegt

Der Kesselschmied Hermann Boehle aus Halle wurde
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt vom hiesigen
Schössengericht am 26 Januar cr zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt wogegen er Berufung eingelegt hatte In einer
November Nacht v Js widerfetzte er sich durch Umsichschla
gen und Stemmen seiner in Folge verursachten Straßen
lärms durch die machthabenden Polizeibeamten erfolgenden

Arretur zog sogar im Wachtlokale sein Messer gegen den
einen Die Berufung wurde in Uebereinstimmung mit der
Staatsanwaltschaft verworfen

Die bereits vorbestrafte unverehel Ernestine Krause
aus Halle in Eatharinemieth im Jahre 1862 geboren zur
Zeit im hiesigen Gerichtsgefängniß war des Betrugs des
einfachen und schweren Diebstahls beschuldigt Im August
v Js kam dieselbe zur Frau Brauereidesitzer Richter in
Wiehe und bot sich ihr als Dienstmädchen an Sie gab
vor die Schwester der in Wiehe wohnenden Frau Rothmann
zu sein wollte am folgenden Tage ihr Dienstbuch bringen
und alsbald den Dienst antreten Frau R gab ihr 3 Mk
Miethsgeld sie kam aber nicht wieder ihre vorerwähn
ten Angaben stellten sich als erlogen heraus Im hie
sigen Krankenhause hatte die Krause Bekanntschaft mit der
Zuhälterin des Arbeiters Winkelmann in Giebichenstein ge
macht Im Oktober v Js ging sie in die Winkelmann sche
Wohnung und traf nur Kinder dort an In der Stube
lagen eine Jacke ein Frauenrock Pantoffeln ein Kopftuch
Diese Sachen nahm sie an sich und entfernte sich damit
Ende Oktober und anfangs November besuchte die Krause
öfter das Dienstmädchen Catharme Bennemann welche in
hiesiger Geiststraße diente Einen solchen Besuch stattete sie
derselben auch am 4 November spät Abends ab und wurde
später von jener zur Hausthür hinausgeleitet Darauf schlich
sich die Krause durch die offene Hausthür wiederum in das
Haus ein und hielt sich darin bis zum Morgen verborgen
In der Zwischenzeit nahm sie aus einer unverschlossenen auf
dem Vorsaal stehenden Kommode der Bennemann verschie
dene Sachen als Strohhut 2 Schürzen Hemd Umschlage
tuch Taschentücher und entfernte sich damit Erst am Mor
gen wurde der Diebstahl entdeckt In der Absicht zu steh
len schlich sich die Angeschuldigte am 5 und 8 November
Nachmittags in ein Haus am Weidenplan Hierselbst ein
Von einem Hausbewohner wurde sie am ersteren Tage ge
stört sie gab vor eine Putzmacherin suchen zu wollen Im
anderen Falle harte sie bereits vorgefundene Kartoffeln in
ihren Korb gelegt als sie noch rechtzeitig in der Wohnung
einer Frau Jäckel betroffen wurde Sie machte auf Befra
gen wiederum den gedachten Einwand Bestrafung mit
1 /s Jahr Zuchthaus 3 Jahr Ehrverlust und Zulässigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht wurde von der Staats
anwaltschaft beantragt Das Gericht erkannte aus 1 Jahr
6 Monat Gefängniß und 3 Jahr Ehrverlust

Der Fabrikarbeiter August Heinze aus Körbisdorf
der Gefchirrführer Friedrich Bei er aus Merseburg und der
Fleischergeselle Friedrich Ritter ebendaher der Betheiligung
an einer Schlägerei beschuldigt wurden freigesprochen

Des Widerstandes gegen die Staatsgewalt waren be
schuldigt der Maurer Friedrich Hermann Schunke aus
Lauchstädt und der Arbeiter Louis Schunke aus Ober
Eichstädt Hermann Schunke wurde zu 1 Monat Louis
Schunke zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilr

Das Dienstmädchen Anna Krahl 19 Jahre alt hatte
im November v Js ihrem Dienstherrn Herrn v Wutheuau
in Niemberg 350 und verschiedene Kleidungsstücke ge
stohlen sie war ferner geständig im Oktober v Js ihrer
genannten Dienstherrschaft außer 370 Kleider und andere
Gegenstände das Geld zum Theil aus unverschlossenem
Schreibtisch zum Theil aus demselben als er verschlossen
war nach dessen Eröffnung mittels falschen Schlüssels ent
wendet zu haben Von der Staatsanwaltschaft wurde Be
strafung mit 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrver
lust wegen wiederholten einfachen Diebstahls beantragt Er
kannt wurde aus 1 Jahr 6 Monate Gefängniß und 3 Jahr
Verlust der Ehrenrechte 2 Monate wurden auf die Unter
suchungshaft in Anrech nung gebracht

Geheimrath Professor Dr Witte
Halle 6 März

Heute früh Vz12 Uhr starb der Geh Justizrath Herr
Dr Carl Witte Professor oräin der Rechte
an unserer Universität Der Verblichene war am 1 Juli
1800 in dem nahen Lochau geboren wo sein Vater Pfarrer
war Derselbe zeigte in seiner Kindheit bereits eine so her
vorragende gerstige Befähigung daß er im Januar 1810
also als zehnjähriger Knabe auf der Thomasschule zu Leipzig
das Abiturientenexamen absolviren konnte worauf er als
Student der dortigen Universität immatriculirt wurde Witte
bezog indeß auf Anordnung des Königs Hieronymus von
Westfalen zu dessen Königreich Halle gehörte die Universität
Göttingen Im Januar 1813 erschien seine lateinische Ab
handlung über die Konchoide des Nikomedes auf Grund
deren ihm am 10 April 1814 zu Gießen die philoso
phische Doktorwürde in besonders feierlicher Weise ertheilt
wurde In den Jahren 1814 16 studirte Witte in Heidel
berg Jurisprudenz und erhielt daselbst am 20 August 1816
die juristische Doktorwürde Im Jahre 1817 ging er
auf Reisen namentlich nach Italien da er bei seiner Bewer
bung um das Recht an der Universität Berlin Vorlesungen
zu halten vielfachen Widerspruch fand Nach seiner Heimkehr
las er seit 1821 in Breslau Rechtswissenschaft wurde 1829
ordentlicher Professor und 1834 als solcher nach Halle ver
setzt Hier las Witte über römisches Recht war auch lange
Zeit Vorsitzender Ordinarius des Spruchkollegiums der
juristischen Fakultät Seine Mußestunden füllte er mit dem
Studium der italienischen Literatur namentlich mit der Er
klärung und Uebersetzung von Dante s Werken aus durch
welche er vorzugsweise seine Berühmtheit erlangte Der
Verstorbene war zweimal verheirathet die zweite Frau starb
im Herbst 1880 Es überleben ihn zwei Söhne und zwei

Töchter L

Eingesandt
Bei dem gestrigen Concerte der neuen Sing Akademie

im Schützenhause war eines Uebelstandes zu gedenken der
für die Folge dringend der Abhülfe bedarf Es betrifft dies
den Verkauf der unnummerirten Plätze a 2 welche so
unzureichend vorhanden waren daß nur ein sehr kleiner
Theil welcher sich schon eine Stunde vor Beginn einge
sunden hatte des Vorzugs eines Sitzplatzes theilhaftig
wurde Einsender dieses welcher Stunde vor Beginn
mit seiner Familie eintrat konnte einen Sitzplatz nicht mehr
auftreiben und mußte wohl oder übel während der ganzen
Dauer des Concertes ca 3 Stunden stehend verbringen
was den Genuß des herrlichen Kunstwerkes sehr beeinträch
tigte Es würde daher wünschenswerth sein daß sür d e
Folge auch nicht mehr Billete für unnummerirte Plätze ver
kaust würden als für Sitze gesorgt ist Im Uebrigen
würde ja eine dritte Kategorie der Verkauf von Stehplätzen

sich noch empfehlen V
Vermischtes

Stettin 5 März Der durch die Feuersbrunst auf
der Werft des Vulcan verursachte Schaden beträgt circa
eine Million es sind dabei im Ganzen 23 Feuerversiche
rungsanstalten betheiligt

Königl Siichs Landeslotterie
Leipzig 5 März Bei der angefangenen Ziehung

der 3 Classe 103 königl sächs Landes Lotterie fielen
Gewinn zu 50,000 5 Nr 36471
Gewinn zu 40,000 Nr 33188
Gewinn zu 20,000 Nr 87669
Gewinne zu 5000 Nr 52554 57410 60690

74210 74244 78481 81524
Gewinne zu 3000 Nr 6947 7614 9509 47384

55574 58949 66491 69584 79757 81146 88311
Gewinne zu 1000 Nr 1916 10922 14231

14779 16366 18024 23295 31562 34865 35938 42349
53529 54292 54432 55812 64463 65391 71310 72349
73105 76523 79309 80171 81621 83561 84242 97883
99613

Neueste Mittheiluugeu
Berlin 5 März

Der Großherzog und die Großherzogin
von Baden sind heute Abend nach Karlsruhe zurückgereist
Bei der Abreise gaben der Kronprinz und der Erbgroß
herzog von Baden denselben bis zum Bahnhof das Geleit
Zum Geburtstage Sr Majestät des Kaisers werden der
Großherzog und die Großherzogin von Baden wieder nach
Berlin kommen

Die Aufnahme welche der Prinz von Wales hier
gefunden hat trug diesmal das Gepräge einer besonderen
Herzlichkeit Es wurde bemerkt daß der Kaiser mit
einer besonderen Vorliebe mit dem Prinzen verkehrte wie
auch die Verleihung des Husaren Regiments aus des Kai
sers eigener Initiative hervorging

In Hofkreisen hatte man angenommen daß die
Feier der silbernen Hochzeit nicht ohne eine neue Verlobung
in höchsten Kreisen verlaufen würde Die diesen Dienstag
stattfindende Abreise des Großherzogs von Hessen mit
seinen beiden Töchtern von denen diesmal namentlich die
anmuthige jüngere Prinzessin Elisabeth besonderes In
teresse erregt hatte weist darauf hin daß diese Aussichten
sich nicht erfüllt haben

Der Prinz von Wales hat seinen eigenen
Salonwagen mit über den Kanal gebracht Der kolossale
Wagen hat eine Länge von 17 Metern und ist einer der
kostbarsten Eisenbahnwagen die es giebt denn seine Her
stellung erforderte nicht weniger als 100000 Seine
innere Einrichtung ist ebenso komfortabel wie stilvoll Die
Wände und Thüren sind aus prächtigen abwechselnd hellen
und dunkeln Hölzern gefertigt Durch ein kleines Entrse
tritt man in den Salon dessen Möbel mit herrlichen Ge
weben überzogen sind Rechts reiht sich daran das Schlaf
zimmer des Prinzen links das der Prinzessin von Wales
das erstere dunkel das letztere hell im Ton gehalten Es
folgt auf jeder Seite ein Badezimmer mit Douchen und
allem sonstigen Zubehör Die Fliesen welche die Wannen
umgeben sind von Künstlerhand mit Köpfen aus Shake
speares Dramen dekorirt Den Beschluß der Zimmer
fluchten bilden auf beiden Seiten Räume sür die Bedie
nung Ein eleganter Heizapparat ein Eisschrank ein
Fiaschenlager n dergl sind hier untergebracht Die Be
leuchtung sämmtlicher Räume erfolgt durch Oellampen mit
sehr breiten Dochten

Die verwittwete Frau Prinzessin Heinrich
der Niederlande Prinzessin Marie von Preußen wird
dem Vernehmen nach in kurzer Zeit zum Gesuche in Ber
lin eintreffen

Zn unterrichteten Kreisen wird die Nachricht der
Dailh News über diesseitige Unterhandlungen mit dem

Herzog von Cumberlano wegen der Erbfolge in
Braunschweig als Erfindung bezeichnet

Die Verhaftung des Jrländers John Walsh in
Havre macht in England großes Aufsehen Unter seinen
in Beschlag genommenen Papieren befinden sich nicht nur
alle Organisationsdestimmungen des irischen Geheimbundes
sondern auch das Portrait der gesuchten Nummer 1 des
Hauptes der Verschwörung

Telegraphische Nachrichten
Paris 5 März Abends Deputirtenkammer Be

rathung der Anträge betreffend die Revision der Verfassung
Der Ministerpräsident Ferrh spricht sich formell gegen die
Berathung der Anträge aus und erklärt das Kabinet werde
keineswegs darein willigen in dem Senate eine ähnliche
Vorlage einzubringen denn eine solche würde die Eintracht
der öffentlich n Gewalten empfindlich schädigen Die Regie
rung werde nicht zögern die Frage in beiden Häusern des
Parlaments mit Energie anzuregen sobald sie der Ansicht



sei daß eine Revision möglich Unter den gegenwärtigen
Zuständen würde die Initiative sür eine Revision der Ver
fassung zu einem scharfen Konflikt zwischen den beiden
Häusern führen Einen Krieg gegen den Senat eröffnen
würde ein Verkennen der wahren Meinung des Landes
sein dessen große Masse Frieden und Arbeit wolle und sich
von der Republik lossagen würde wenn sie erkennen sollte
daß die Republik die Unbeständigkeit und Agitation sei
Die Regierung lehne die Revision als einen Racheakt gegen

den Senat ab Man könne aber zu einer Revision der
Versassung gelangen durch ein freundschaftliches Ueberein
kommen Vorher müsse das EinVerständniß beider Kammern
wieder hergestellt und eine durch eine solide Majorität
dauerhafte Regierung errichtet werden Vor den im Jahre
1885 stattfindenden Wahlen werde man versuchen können
die Revision der Verfassung durch den Senat annehmen
zu lassen Gegenwärtig müsse die Regierung die Berathung
der Anträge ablehnen Nach längeren Reden der Depu
taten Madier de Montjau und Andrieux welche aus ver
schiedenen Gründen die Revision der Verfassung verlangten
sprach sich Clemenceau dahin aus daß neue Erklärungen
des Ministerpräsidenten Ferry nothwendig seien fragte an

ob das Votum vom 26 Januar 1882 zu Gunsten der
Revision der Versassung noch giltig sei und weshalb der
Senat diesem Votum nicht Rechnung getragen habe und
beantragte schließlich die Berathung aus morgen zu vertagen
Die Kammer nahm letzteren Antrag mit 276 gegen 207
Stimmen an Der Senat begann die Berathung des
von Dusaure ausgearbeiten Gesetzentwurfs betreffend das
Associationsrecht

London 5 März Abends Unterhaus Berathung
des ägyptischen Nachtragskredits Der Premier Gladstone
erklärt die englischen Truppen würden zurückgezogen wer
den sobald sie ihren Zweck erfüllt hätten es sei aber un
möglich gegenwärtig einen Zeitpunkt für die Zurückziehung
derselben festzustellen Wir sind in Aegypten zur Her
stellung der Ordnung und Stabilität zur Verbesserung der
dortigen Institutionen und um soweit es von uns abhängt
die Erfüllung der internationalen Verpflichtungen zu sichern
Endlich sind wir dort vorzugsweise mit Rücksicht auf die
Freiheit und Sicherheit der Kanaldurchfahrt

Madrid 5 März Die anarchistische Agitation
nimmt in Andalusien namentlich in der Umgegend von
Xeres und Arcos zu Das Haupt der Gesellschaft Die

schwarze Hand ist gestern in Arcos verhastet wordm
Anarchistische Zweiggesellschaften wurden in Granada knd
Malaga entdeckt Bei Teres ist mit Steinen gegen
bahnzüge geworfen worden wobei mehrere Reisende vir
letzt worden sind

Rom 5 März Das Urtheil des Zuchtpol zeigerim s
durch welches Valeriani zu einer dreijährigen Gefängniß
strase verurtheilt wurde ist von dem Appellationshofe be
stätigt worden

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Kirchliche Anzeigen
An z den Sonntagen Judica und Palmarum d m

II und 18 März cr Abends 6 Uhr wird zu St
Moritz allgemeine Beichte und hl Abendmahl gehaltn
werden Die Beichtgenossen werden gebeten sich Ti s
zuvor in gewohnter Wei e anzumelden Schulpflichtige
Kinder wolle man von dem Besuche dieser beiden Abend
mahls Gottes ienste gütigst ferne halten

Saran Oberprediger
Giebichenstein Mittwoch den 7 März Abends

6 Uhr Passions Gottesdienst Herr Kandidat Horn

MW Auction
Donnerstag den 8 März Nachm

2 Uhr versteigere ich Graseweg 21 Klei
dersekretäre Kleiderschränke Küchenschränke
Bettstellen mit und ohne Matratze Kleidungs
stücke Wäsche Weiß Woll und Klempner
waare u s w Gleichzeitig mache dem
hochgeehrten Publikum bekannt daß ich nur
5 /g und für nicht verkaufte Sachen keine
berechne und größere Privat Auctionen noch
unter 5 /g berechne Annahme von Bestel
lungen kl Ulrichstraße 33 part

W Kt lir Auktionator

Der gegen den Schuhmachergesellen Bitalis Klosch aus Kopnitz unterm 9 November
v I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 3 März 1883 Der Königliche Erste Staalsanwalt
von Moers

Freitag den 9 März cr Bormittags
1V Uhr sollen in Müller s Gastyofe i
Schlettan zwangsweise versteigert werden

1 Flügel verschied Schränke Tische
Spiegel 41 Stühle und 1 vollständi
ges Bett e

Gerichtsvollzieher in Halle
Umbau Bahnhof Halle

Die Herren Gewerbetreibenden und Liefe
ranten welche noch außercontractliche Forde
rungen an die Bauverwaltung des Bahnhofs
umbaues haben werden hiermit ersucht Rech
nung bis zum 15 d Mts dem Unterzeichne
ten einzureichen

Halle den 6 März 1883
Der Regierungsbaumeister

F Nit s chm a un
Gebr C tffee 5 F 1,00 1,20 1,50

1,60 1,80 und 2,00 empfiehlt

Näscheilbiergesch Verkauf
Ein flottgehendes Flaschenbier Geschäft mit

nachweislich feiner starker Kundschaft ist mit
sämmtlichem Inventar sofort zu verkaufen
Gefällige Offerten sub 11489 abzugeben in
der Annoncen Expedition von H
gr Mä kerstraße 7

Mittwoch Abend frische hausschlach
tene Wurst und Suppe empfiehlt

Bärgasse 19
Grüne Schnittbohnen sehr schönen

Sauerkohl empfiehlt
Bärgasse 19

Weizen Hülsen
hat vom 1 April cr noch abzugeben

Bäckergasse 7

299,999
Hintermauerungssteine hat gegen
Easse billigst abzugeben

V Mxert
Ziegelei Bahnhof Stnmsdorf

gut und billig verkauft
kl Brauhausgasse 7/8

Ein Klavier im besten Zustande steht
preiswerth zu verk Brnnoswarte 10d II

I li ZUin Halle welches sich vorzüglich für einen Pro
fefstonisten Tischler Böttcher eignet und in
dem schon lange Jahre eine sehr nutzbrin
gende Wäschrolle im Betriebe ist soll für
6500 bei der Hälfte Anzahlung verkauft
werden Näheres durch H Gräfe Ann
Expedition Halle a/s gr Märkerstr 7

Alte Dachziegel
gut erhalten verkauft Leipzigerstraße 98

5 verkaufenK ß Us VUKv MeriebnraerMersebmgerstr 12

Der gegen die unverehel Amalie Henriette Christiane Stock von hier unterm
31 Januar d I erlassene Steckbrief ist erleoigt

Halle a/S den 28 Februar 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Verein der Liberalen in Halle n d Saalkreile
Donnerstag den 8 März Abends 8 Uhr Versammlung in Xolil s Restauration

Tagesordnung Rechnungs Revisions Bericht Geschäftliche Mittheilungen
Vortrag des Vorsitzenden über den Liberalismus

Gesinnungsgenossen haben Zutritt Der Borstand
Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege

Voi tl ägs um Kb3ten clk5 VereinL
Donnerstag den 8 März Abends 6 Uhr

im Bolksschulfaale neue Promenade 13
Vortrag des Herrn Prof vr über

yWZS MÄSSStS ZW
Eintrittskarten zu diesem Vortrage für 1 sind in der Buchhandlung von

Schrödel K Simon Marktplatz 23 zu haben Der Vorstand
Ueber Winter gelagerte Haideerde liegt

zum Verkauf beim Dölauer Haideschlößcheu
zweisp F 10 einsp 6 Meldung bei

Welcker Halle Taubengasse 17a,
Schönen weißen Streusand giebts in der

Döl Sandgrube 1 Hekt 2 Schssl 15 H
Ein Ladentisch Ladenschrank u Regal

1 gr Marktkiste 8 Fensterladen eine
Stnbeuthür halb Glas 2 mittl Lei
tern 1 eiserne Gossenplatte i 38 lang
28 om breit zu verk gr Ulrichstr 48

Ein Rock u ein Tagschneider gesucht
A Appenroth Leipzigerstraße 13

Tischlergeselle gesucyt alte Promenade 20
1 Lehrling suchen unter günstigen Bedin

gungen Gebr Wennhak Mechaniker
Henriettenstraße 8

Ein Mechaniker Lehrling kann eintreten
bei Jnl Hermann Schmidt

Carl Nockler
Werkstatt für mathem u opt Instrumente

Schuhmacher Lehrling sucht
Rob Thomas Klausth orstraße 10 g,

Kür Gartenarbeit
wird ein ordentl fachk Mann gesucht

Südstraße 2 part
Nähmädch gesucht Gechershof 6 Vorderh III

Ein Mädch z blähen ges Fleischergasse 27

Eine gesunde Amme weist nach
H ebamm e Altner Trotha 53

Ein ordentliches fleißiges Dienstmädchen
per 1 April gesucht

Frau Steinbrecher gr Steinstr 10 III

Ein zuverlässiges Mädchen welches selbst
ständig kochen kann u Hausarbeit übernimmt
wird bei gutem Lohn zum 1 April nach aus
wärts gesucht Mit Zeugnissen zu melden
Donnerstag den 8 März zwischen 11 und
3 Uhr Niemeyerstraße 15 parterre links

Eine gute Köchin bei hohem
Lohne wird sofort oder 1 April nach außer
halb gesucht Das Nähere

gr Wallstraße 4 2 parterre
Ein ordenll Mädchen gesucht H arz 11 II

Ein erfahr Mädchen sucht z 1 April
Frau Diak Nietschmaun Moritzkirche 7

I Eine Kinderfrau mit guten Attesten
wird gesucht gr Steinstr 66 II

j

Ein Mädchen von außerhalb zum 1 April
gesucht Waisenhaus Feldgarten

Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht
alter Markt 3

Ein ordentliches Mädchen per sofort für
Kinder u häusliche Arbeit gesucht

Retlstraße 22g part
ÄtltKlnder Kindersrauen

erhalten bei Hohem Lohn sofort und später
Stellen durch Pauline Fleckinger

Leipzigerstr 6

Köchinnen Stttbcn Haus u Kin
dermädchen weist sof u später nach

Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6
Tücht Köchin f einz Herrn s Stu

ben n a Mädchen ein anst Mädchen
in ein adl Haus zu 1 Kinb ges d

I i i liQ gr Schlamm 9
Ein saubere unabhängige Answärtertv

sofort gesucht Bernburgerstraße 22 II
Ein j Mädchen wird für einige Slunden

des Tages zur Aufwartung gesucht
Schulgasse 4 2 Tr

Köchin Mädch f Küche Haus Kü
cheu u Viehmädch find ws u 1 April

Stelle d Trödel 9Ein junges Mädchen sucht unter descheide
lien Anspr Pension in einer geb Familie in
der Nähe d Marktes Off N B in d Exp

Laden VervliethilNS
In meinem Hause in Merstburg Oel

grube 5 nahe a a Markt ist ein Laden
Mit Gohnnng und Niederlage am Wasser
worin seit Jahren ein flottes Schnitt Waa
ren Geschäft betrieben zu vermiethen und
1 April beziehbar Preis 450 A Näheres

Halle gr Ulrichstraße 21 I

Laben nebst Wohnung
in guter Geschäftslage 1 April zu vermiethen

Brunnenplatz 4 1
Eine aufs Eleganteste eingerichtete Bel

Etage ist zum 1 April
Friedrichstratze 36 WU

am Friedrichsplatz sür 250 jährlich zu
vermiethen Näheres daselbst

3 Stuben 2 Kammern Küche 1 April
zu beziehen gr Berlin 10

Moritzzwinger 7
ist die herrschaftliche 1 Etage 5 6 heizbare
Zimmer u a Zub 1 April zu beziehen

Herrschastl Wohnung mit Gartenbenutzung
zu vermiethen Bernburgerstraße 15

2 Gt K K und Zubehör zum 1 April
zu vermiethen Langegasse 29

Eine Wohnung 2 St K K zu vermie
then Klausthorvorstadt 6a

1 Logis zu 36 und 28 Ltz Unterberg 5
Kl Wohnung sür 16 Zenkergasse 10

Martinsberg 5a
ist eine hübsche Parterre Wohnung 1 April
zu vermiethen Preis 360

Möbl Wohnung Blücherstraße 6 III
Frenndl möbl Wohnung 1 April

zu beziehen Brüdcrslratze 13 1
Frdl mobl Wohnung zu vermuthen

gr Klausstraße 39
Ein möbl Zimmer in schöner freier Lage

1 Äpril zu vermiethen Moritz winger 2 II

I Laden Gesuch
Ein mittelgroßer aoen mögl Stein

oder Ulrichstr 1 Juli oder 1 Ociober
zu ca 600 gesucht Offerten unter
F K 135 an
Haaseusteiu H Vogler m Halle a S

Ich suche grotzen Laden mir Stube Nähe
Markt Hauptstraßen 1 Juli oder 1 Octbr
Erbitte Off mit Preis u F L 136 an

Haasenstein St Boiler in Halle a S

Laoen oder Wohnung zu Bictuancnhaudel
pass 1 April gesucht Offerten mit näh Ang
unter M 36 in der Ezped d Bl erbeten

Wohnung von 2 3 Stuben nebst Zubehör
in der Nähe des Leipz Thurmes oder des
Königsviertels part oder 1 Etage belegen
von 2 einz alt Leuten 1 Juli zu miethen
gesucht Off an Kaufmann Spierling

Gesucht
f 2 einz Damen in Giebichenstein 1 April
Wohnung von 1 2 Stuben Kammer Küche
Gefl Offerten unter F 19V in der Exped
v Bl erbeten

besucht zum 15 Äpril oder 1 Mai gm
möbl Zimmer mit Schlafzimmer Gefällige
Offenen mit Angabe der Bedingungen unter
B niederzulegen Geiftstraße 67

Einzelne Dame sucht Wohnung Westseite
ver Bernburgerstr im Preise von 5 600
um 1 Juli oder 1 Ociober Off erbittet

unter H s 29963
Nndolf Mosse Brüderstraße 6

Eine Plätterin empfiehlt sich in u außer
d m Hause Brunoswarte 12 I

3lM Thaler
erste Hypothek werden von einem ehrlichen
prompten Manne gesucht Gefl Offerten
unter H 21123 erbeten an

ti i AI Brüderstrasz e 6
kann abgeladen werden

am Kirchthor 15

Wer öchiltz Verein
Mittwoch den 7 März Abends 8 Uhr im

goldenen Ringe
Eignet sich der Hund zum Zugthiere

Stadt Theater
Mittwoch den 7 März 1883

16 Vorstellung im 4 Abonnement
Auf vielseitiges Verlange

Zum 3 Male
IM
Schauspiel in 4 Akten aus dem Französischen
v Erkmann Chatrian deutsch v Carl Saar

Donnerstag

PreUer s Berg
Heute Mittwoch

Gefüllte Pfannkuchen Bier ff
Hund zu gelaufen Brunoswarte 12 11

Montags und Donnerstags Uebung

llescher Aum herein

Expedition im Waisenhaus Buchdruck kes Waisenhauses i HM a d G

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle
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